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Zitat von Scooby

Jetzt haben wir also n=1 mit einer auf Selbsteinschätzung beruhenden Aussage von
"sicher deutlich über 41 Wochenstunden im Jahr". Da könnten wir dann gleich noch die
Diskussion dranhängen, ob Lehrkräfte mit korrekturintensiven Fächern nicht zum
Ausgleich ein geringeres Stundenmaß haben sollten? Oder Chemie- und
Physiklehrkräfte wegen der aufwändigen Vorbereitung? Oder Sport- und
Musiklehrkräfte wegen der Lärmbelastung?
Und wieso sollte es frech sein, wenn du mich das fragst? Nein, habe ich nicht - wie
auch, wenn ich in der Sek-1 arbeite? Ja, ich habe auch Deutsch als Unterrichtsfach und
ich weiß, dass da viel Zeit drauf geht - deshalb hat bei uns auch jede Deutsch-Lehrkraft
maximal zwei Deutschklassen zu unterrichten.

Die Tatsache, dass du selbst deutlich über 41 Wochenstunden im Jahr arbeitest (was
ich übrigens noch immer nicht ganz glaube, weil ich weiß, wie schnell man sich da
selbst in die Tasche lügt...), widerspricht meiner These ja gar nicht, dass eine Mehrzahl
der Lehrkräfte (quer über alle Schularten, Fächerkombinationen und v.a.
Arbeitshaltungen hinweg) da deutlich drunter liegt.

Ach n=1, nu sei mal nicht so. Ich habe doch auf Dr. Rothland verwiesen, da ist n= ganz viele.
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